
Aktionen zur Leseförderung 

 

Um den Spaß am Lesen zu fördern und das Interesse an Büchern wachzuhalten oder zu 

wecken, finden jährlich zahlreiche Projekte und Aktionen rund ums (Vor)lesen statt. 

Die Schülerinnen und Schüler der Jg. 5 nehmen in Kooperation mit der Buchhandlung 

Bornhofen an einer Aktion zum „Welttag des Buches“ teil und erhalten im Rahmen einer 

Lesung das Welttagsbuch als Geschenk. 

Am Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels beteiligen sich alle 6. Klassen. Die 

Klassensieger präsentieren ihre Lieblingsbücher und lesen spannende oder witzige und 

unterhaltsame Passagen daraus vor. Der Schulsieger nimmt am Kreisentscheid teil. 

Eine Autorenlesung in der Jg. 6 unterstützt die Schüler*innen dabei, ein Vorleseprofi zu 

werden: Eingeladen werden Jugendbuchautor*innen, die speziell für diese Altersgruppe 

Fantasy-Romane, aber auch aktuelle, gesellschaftskritische Bücher schreiben und daraus 

vorlesen. 

Sowohl die Klassen 5 als auch 6 kommen anlässlich des „Bundesweiten Vorlesetages“ in 

den Genuss des Vorlesens: Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der BIGG (Bücherei im 

Gymnasium Gernsheim) lesen für die Jungen und Mädchen getrennt aus packenden, neuen 

Jugendbüchern vor.  

Auch in der Jg. 7 findet eine Autorenbegegnung statt. Häufig werden Sachbuchautor*innen 

eingeladen, um im Anschluss an die Lesung gemeinsam mit den Schülern aktuelle Themen zu 

diskutieren. 

Seitdem das Gymnasium Gernsheim in das Schulnetz von „Jugend debattiert“ 

aufgenommen wurde, nimmt die Jg. 10 an diesem Wettbewerb teil. Dabei lernen unsere 

Schüler*innen sachlich und fair, aber auch kontrovers zu debattieren, sie üben sich im 

Zuhören und schulen ihre sprachliche Ausdrucksfähigkeit – Voraussetzungen für eine 

funktionierende Demokratie. 

 

Von Jg. 7 – 10 können die Schüler*innen an einer Lesescouts-AG teilnehmen. Gefördert und 

unterstützt durch die Stiftung Lesen organisieren die Lesescouts vielfältige und 

unterschiedliche Projekte, z.B. das Vorlesen für jüngere Schüler*innen, Lesetipp-Aktionen, 

das „Lese-Theater“ am Tag der offenen Tür, das Vorlesen im Seniorenhaus Rheinaue, um nur 

einige zu nennen. 

Alle Schüler*innen der Jg. 5 – 10 sind angehalten, einen Lesepass zu führen und darin zu 

dokumentieren, welche Jugendbücher sie im Laufe dieser Jahre gelesen haben. 

 

Ute Zimmermann 


